
Aufgestellt: Berlin, den 14. Dezember 2018 

Bezirksamt Marzahn-Hellersdorf von Berlin 

Abt. Stadtentwicklung, Gesundheit, Personal und Finanzen 

Stadtentwicklungsamt 
 

gez. i.V. Krambeer gez. Dagmar Pohle gez. M. Dreßler 
Fachbereichsleiter Vermessung Bezirksbürgermeisterin und Leiterin der Abteilung Fachbereichsleiterin Stadtplanung 

 

   Der Bebauungsplan wurde in der Zeit vom 07.01.2019 bis einschließlich 08.02.2019 öffentlich ausgelegt. 
Die Bezirksverordnetenversammlung hat den Bebauungsplan am 16.09.2021 beschlossen. 

 

Berlin, den 24.September 2021 

Bezirksamt Marzahn-Hellersdorf von Berlin 

Abt. Stadtentwicklung, Gesundheit, Personal und Finanzen 

Stadtentwicklungsamt 
 

gez. Richter 

Amtsleiter 

 

Der Bebauungsplan ist auf Grund des § 10 Abs.1 des Baugesetzbuchs in Verbindung mit § 6 Abs. 3 Satz 1 
des Gesetzes zur Ausführung des Baugesetzbuchs durch Verordnung vom heutigen Tage festgesetzt worden. 

 

Berlin, den 31.März 2022 

Bezirksamt Marzahn-Hellersdorf von Berlin 
 

gez. Gordon Lemm                                                                               gez. Witt 

Bezirksbürgermeister                                                                                               Bezirksstadträtin 

Die Verordnung ist am 12.04.2022 im Gesetz- und Verordnungsblatt für Berlin auf S. 162 verkündet worden. 

 

Planunterlage ist teilweise durch Digitalisierung analoger Karten entstanden. In 
Bezug auf Katastergrenzen sind Abweichungen zur Örtlichkeit deshalb nicht aus-
zuschließen. Es können aus dieser Darstellung keine rechtlichen Ansprüche auf 
den Katastergrenzlauf abgeleitet werden. Notfalls ist der genaue Grenzverlauf 
durch eine örtliche Grenzherstellung festzustellen. 
 

Textliche Festsetzungen 

1. Im allgemeinen Wohngebiet dürfen nur Wohngebäude 
errichtet werden, bei denen ein Anteil von mindestens 
30 % der für Wohnen zulässigen Geschossfläche für 
Wohnungen zu verwenden ist, die mit Mitteln der sozialen 
Wohnraumförderung gefördert werden könnten. Aus- 
nahmsweise können Wohngebäude ohne förderfähige 
Wohnungen zugelassen werden, wenn der nach Satz 1 
erforderliche Mindestanteil in einem anderen Gebäude im 
Geltungsbereich des Bebauungsplans erbracht wird. 

 

2. Im allgemeinen Wohngebiet können die der Versorgung 
des Gebietes dienenden Läden nur ausnahmsweise 
zugelassen werden. 

 

3. Im allgemeinen Wohngebiet WA 1 sind auf den nicht 
überbaubaren Grundstücksflächen Garagen und 
Stellplätze sowie Nebenanlagen im Sinne des § 14 Abs. 1 
Baunutzungsverordnung unzulässig. 

 

4. Auf den nicht überbaubaren Grundstücksflächen mit der 
Bezeichnung „b“ sind Garagen und Stellplätze sowie 
Nebenanlagen im Sinne des § 14 Abs. 1 Baunutzungs- 
verordnung unzulässig. 

 

5. Ebenerdige Stellplätze sind durch Flächen, die zu bepflan-
zen sind, zu gliedern. Je vier Stellplätze ist ein standort-
gerechter, großkroniger Baum mit einem Mindeststamm-
umfang von 18 - 20 cm zu pflanzen und zu erhalten. Dabei 

Bebauungsplan 10-77 
Abzeichnung 

für das Gelände zwischen Blumberger Damm und dessen 
 westlicher Verlängerung, der östlichen Grenze des 

Grundstücks Blumberger Damm 227/229  
und Rudolf-Leonhard-Straße 15, 

 der Rudolf-Leonhard-Straße und der Karl-Holtz-Straße  
im Bezirk Marzahn-Hellersdorf  

 Ortsteil Marzahn 

        sind Baumscheiben in einer Größe von mindestens 4,5 m² 
herzustellen, deren Breite 2,0 m nicht unterschreiten darf. 

 

6. Die Einteilung der Straßenverkehrsfläche und der 
Verkehrsfläche besonderer Zweckbestimmung sind nicht 
Gegenstand der Festsetzung. 

 

Hinweis:  
Bei Anwendung der textlichen Festsetzung Nr. 5 wird die 
Verwendung der beigefügten Pflanzliste empfohlen.  

Hiermit wird beglaubigt, dass der Inhalt dieser Abzeichnung 
mit dem Inhalt der Urschrift des Bebauungsplanes 10-77 
vom 31.März 2022 übereinstimmt. 
 
Berlin, den 
 
Bezirksamt Marzahn-Hellersdorf von Berlin 
Stadtentwicklungsamt 
Fachbereich Vermessung 
 
 
 
Im Auftrag 
 
Vervielfältigungen sind nicht erlaubt. 
 




